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Mitmach-Ausstellung
zum 725. Stadtgeburtstag Bergneustadt
Einladung zum Vorbereitungstreffen
Wir bereiten eine History-Mit-
mach-Ausstellung für den 725.
Stadtgeburtstag von Bergneu-
stadt vor.
Wir laden euch herzlich ein, bei
der Mitmachausstellung mitzu-
machen und bei dem Vorberei-
tungstreffen am 23. Februar dabei
zu sein.
Im Januar fand ein erstes Vorbe-
reitungstreffen statt. Es war su-
per, dass bereits Vertreter von
etwa zehn Organisationen aus
Bergneustadt dabei waren. Ein-
geladen waren insbesondere Ver-
treter religiöser Einrichtungen,
wie Kirchen und Gemeinden, frei-
en Werke und caritativen Einrich-
tungen in Bergneustadt. Sie alle
verbindet eine mehr oder weni-
ger lange Geschichte mit der
Stadt Bergneustadt, in der sie be-
heimatet sind und sie alle haben
dazu beigetragen, dass die Stadt
Bergneustadt das geworden ist,
wofür sie bekannt ist.
Ein weiteres Treffen, zu dem ich
euch hiermit herzlich einlade, ist
für Montag, 23. Februar, um 19
Uhr in der Sozialstiftung Ober-
berg, Kölner Straße 259 geplant.
Es gibt die Idee, als einen Beitrag
zum Stadtgeburtstag eine „His-
tory-Mitmach-Ausstellung“ aufzu-
bauen. Dazu können wir zurück-
greifen auf die Ausstellung
„HisStory“, die bereits anlässlich
des Reformationsjubiläums 2017
in Bergneustadt entwickelt und

inzwischen an etlichen Orten ein-
gesetzt worden ist. Diese Ausstel-
lung stellt in einem Zeitstrahl die
verschiedenen Epochen der Ge-
schichte des Christentums dar und
weist darauf hin, dass zu allen
Zeiten Menschen durch ihren
Glauben motiviert, Beiträge zur
positiven Veränderungen der Ge-
sellschaft gebracht haben. Aus die-
sen Initiativen sind vielfach Ein-
richtungen entstanden, die das
Ziel haben Menschen ganzheit-
lich zu helfen nach Geist, Seele
und Leib. Mehr als 50 positive
Beispiele werden in der Ausstel-
lung anhand von Würfeln vorge-
stellt. Darüber hinaus gibt es aus-
gewählte Exponate, wie z.B. Pest-
mantel, Kettenhemd, die Guten-
berg-Druckerpresse, das erste
gedruckte Buch u.a.m.
Auch in Bergneustadt gab und gibt
es solche Initiativen, die einen
positiven Beitrag in der Geschich-
te hatten und bis heute haben.
Diese haben in den unterschied-
lichsten kirchlichen und sozialdi-
akonischen Einrichtungen ihren
Niederschlag gefunden.
In der „Mitmach-Ausstellungen
History“ sollen diese lokalen Bei-
träge im Mittelpunkt stehen. Des-
halb wünschen wir uns, dass sich
möglichst viele Einrichtungen be-
teiligen und selbst darstellen, seit
wann es diese in Bergneustadt
gibt, was ihre Haupt-Anliegen
sind, für die sie sich in der Ver-

gangenheit eingesetzt haben und
möglicherweise bis heute in Berg-
neustadt und weit darüber hinaus
ihren positiven Einfluss ausüben.
Auf den Tischen in der Ausstel-
lung und im Krawinkelsaal gibt es
genug Platz, damit sich jedes
Werk darstellen kann.
In einem Brainstorming wurden
bereits erste Ideen zur Umsetzung
zusammengetragen:
- Jede Einrichtung könnte sich

in einer Vitrine bzw. Würfel
aus Plexiglas mit Bildern oder
Gegenständen vorstellen und
diese zum Gründungsdatum
in der Ausstellung zuordnen.

- Wenn es Festschriften der Ein-
richtung gibt, könnten diese
in einem Ständer präsentiert
werden.

- Bilder von prägenden Perso-
nen könnten in einem Plexi-
glas-Zylinder präsentiert wer-
den.

- Gegenstände und Modelle
können ausgestellt werden.

- Persönliche und erinnernswer-
te Ereignisse, könnten in ei-
nem Sektglas dargestellt wer-
den, worauf man mit anderen
symbolisch anstoßen kann.

- Auf den in der Ausstellung
bereitstehenden Monitoren
können historische Kurzfilme
oder Dia-Shows gezeigt wer-
den

- An einem „Wir-schreiben
Geschichte(n)“-Schreibpult,

können in einem unbeschrie-
benen Buch, Geschichten aus
der Vergangenheit aufge-
schrieben werden, damit sie
erhalten bleiben.

- Ein Geschenke-Notizbuch
oder Danke-Karten für die
Besucher kann bereitgestellt
werden, in dem sie den Satz
ergänzen „Gott sei Dank, gibt
es heute …“

- Besucher können in ein histo-
risches Gewand schlüpfen und
sich mittels einer Fotobox fo-
tografieren lassen. Die Bilder
könnten an einer Pinnwand
ausgestellt werden.

- Mit verbundenen Augen Ge-
genstände ertasten oder kos-
ten, was in der TAFEL angebo-
ten wird.

- Redewendungen in früherem
Dialekt, alten Sprachen oder
Fremdsprachen vorstellen.

- Ein Glücksrad mit Quizfragen
kann vorbereitet werden.

Wir gehen davon aus, dass den
Mitwirkenden in der Vorberei-
tungszeit noch etliche gute Ideen
dazu einfallen, die ihrer Organi-
sation am besten entsprechen.
Um diese in die Mitmach-Ausstel-
lung zu integrieren und das ganze
Projekt weiter zu entwickeln, ha-
ben wir ein weiteres Vorberei-
tungstreffen am Montag, 23. Feb-
ruar um 19 Uhr in der Sozialstif-
tung Oberberg, Kölner Straße 259
(Untere Etage) geplant.
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Weltgebetstag
Frauen aller Konfessionen
laden ein zum Weltgebetstag am 6. März
Nigeria:
Kommt! Bringt Eure Last.
St. Matthias,
Bergneustadt-Hackenberg

Gemeinsames Kaffeetrinken um
15:30 Uhr
Anschließend Gottesdienst:
17 Uhr

Fünf Stationen, ein
gemeinsamer Weg
Wir laden herzlich zum ökumeni-
schen Kreuzweg der Jugend am
27. März ein.
Thema wird sein: Tiefer sehen, wei-
ter gehen. Wir starten um 18 Uhr an
der Altstadtkirche in Bergneustadt
und enden in St. Matthias Berg-
neustadt-Hackenberg. Nach dem
ökumenischen Jugendkreuzweg
möchten die Teilnehmenden des

Kreuzweges Ostertüten packen
und den Jugendlichen in der JVA
Ronsdorf zu Ostern eine kleine
Freude bereiten.
Mit 80 liebevoll gepackten Ge-
schenktüten wird ein österliches
Zeichen der Hoffnung geschenkt,
das die Jugendlichen nach der
Mitfeier der Osterliturgie am Os-
termorgen erhalten.

Gemeinsames Frühstück im
Anschluss an die Hl. Messe
St. Stephanus
Wo: Stephanusstuben
Wann: 8. März
Ohne Anmeldung!

Für Kaffee und Getränke ist ge-
sorgt. Bitte eigenes Frühstück mit-
bringen.

Herzliche Einladung zur
Frühschicht in der Fastenzeit
Unter dem Motto „Achtung Bau-
stellen!“ wollen wir uns gemein-
sam in den Frühschichten auf Os-
tern vorbereiten.
Die Frühschichten beginnen
jeweils um 8 Uhr. Anschließend
lädt das Frühschichten-Team auch
noch zu einem gemeinsamen Früh-
stück ein.
Auf dem Hackenberg und in Wie-
denest werden Kaffee und Bröt-

chen gestellt, bitte bringen Sie
Ihren eigenen Aufstrich mit. Auf
der Belmicke wird das komplette
Frühstück gestellt.
7. März: „Heraus aus der Kom-
fortzone“ in St. Matthias, Hacken-
berg
14. März: „Veränderung wagen“
in St. Maria Königin, Wiedenest
21. März: „Ich und die Welt“ in
St. Anna, Belmicke
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Landesweiter Warntag
Am 12. März heulen die Sirenen
Am Donnerstag, den 12. März, fin-
det in Nordrhein-Westfalen
wieder der landesweite Warntag
statt. Das Lagezentrum der Lan-
desregierung alarmiert an diesem
Tag gegen 11 Uhr die kommuna-
len Warnmedien.
Um 11 Uhr erfolgt die Auslösung
der kommunalen Warnmittel (Si-
renen) durch das Lagezentrum der
Landesregierung:
Das Auslösen der Sirenen erfolgt
in folgender Dauer und Tonfolge
- 1 Min. Entwarnung
- 1 Min. Warnung
- 1 Min. Entwarnung
mit einer Pause von jeweils 5 Mi-

nuten zwischen den Tonfolgen.
Eine Aufschaltung der Warninfor-
mationen im Internet sowie in den
sozialen Medien um 11 Uhr sowie
der Meldung zur Entwarnung er-
folgt um 11.20 Uhr.
Direkte Einsprache mit einer
Warnmeldung in das lokale Hör-
funkprogramm, in Abstimmung
mit der Lokalhörfunkredaktion, in
einem Zeitfenster von 11 und
11.05 Uhr - senden der Entwar-
nung um 11.20 Uhr.
Der Funktionalität von Cell Broad-
cast kommt aufgrund der beson-
deren Bedeutung im Warnmittel-
mix eine grundlegende Funktion

Am 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabayAm 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabayAm 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabayAm 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabayAm 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabay

Speakeraufruf für die DigitalXchange 2026

Fotos: Innovation Hub Bergisches RheinLand e. V.Fotos: Innovation Hub Bergisches RheinLand e. V.Fotos: Innovation Hub Bergisches RheinLand e. V.Fotos: Innovation Hub Bergisches RheinLand e. V.Fotos: Innovation Hub Bergisches RheinLand e. V.

Seit dem 9. Februar startet der
offizielle Call for Speakers für die
DigitalXchange 2026, die dieses
Jahr am 10. September stattfin-
den wird.
Interessierte Referentinnen und
Referenten sind eingeladen, sich
mit einem Vortrag zu Themen rund
um Digitalisierung, Innovation und
Zukunft zu bewerben. Die Einrei-
chungsfrist endet am 14. April
Die DigitalXchange richtet sich an
Fachleute, Vordenker, Praktiker
sowie alle, die sich aktiv mit digi-

talen und innovativen Fragestel-
lungen auseinandersetzen. Ziel
der Konferenz ist es, insbesondere
Menschen aus dem Bergischen
RheinLand für zukunftsrelevante
Themen zu begeistern und den
regionalen Austausch zu fördern.
Gesucht werden Speaker für die
Tracks „Nachhaltigkeit“, „Coding
Culture“, „Moderne Arbeits- und
Innovationskultur“, „Cyber Secu-
rity“, „Data Driven“, „Digital Fac-
tory“ und „KI“.
Alle Informationen zum Bewer-

bungsprozess sowie zu den An-
forderungen an die Einreichun-
gen sind online verfügbar unter:
digital-xchange.de/fuer-speaker/
Weitere Informationen finden
sich unter: /digital-xchange.de/
Die DigitalXchange ist eine kos-
tenlose Non-Profit-Konferenz,
die sich den Themen Digitalisie-
rung und Innovation widmet. Sie
findet am 10. September statt
und wird bereits zum zehnten
Mal ausgerichtet. Erwartet wer-
den über 1.000 Teilnehmende.
Veranstaltungsorte sind die TH

Köln-Campus Gummersbach so-
wie der InnoHub auf dem Stein-
müllergelände.
Interessierte Organisationen,
Netzwerke und Multiplikatoren
sind eingeladen, den Speaker-
aufruf über ihre Kanäle zu ver-
breiten und so zur Sichtbarkeit
der Veranstaltung beizutragen.

Für Rückfragen, Anregungen
oder weiterführende Informati-
onen steht das Organisations-
team der DigitalXchange gerne
zur Verfügung.

zu. Die Smartphone-Einstellung
und die technischen Vorausset-
zungen zum Empfang der Warn-
meldungen können Sie auf der In-
ternetseite des Bundesamtes für
Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe (BBK) nachlesen:
https://www.bbk.bund.de/DE/War-

nung-Vorsorge/Warnung-in-
Deutschland/So-werden-Sie-
gewarnt/Cell-Broadcast/
cell-broadcast_node.html
Bei weiteren Fragen stehen Ih-
nen die Kolleginnen und Kolle-
gen des Ordnungsamtes gerne
zur Verfügung.
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KIRa-Berg soll
den Überflutungsschutz im Bergischen Land verbessern
Überflutungsmanagementsystem unterstützt Echtzeit-Planung von Schutzmaßnahmen

Die Ehrenamtskarte wird
für mehr Menschen im Oberbergischen zugänglich
Zugangsvoraussetzungen wurden vom Land NRW gelockert,
um ehrenamtliches Engagement noch stärker zu würdigen

Bergisches Land. Das Bergische
Land gehört zu den Gebieten mit
den höchsten durchschnittlichen
Jahresniederschlägen in Deutsch-
land und ist Quellgebiet vieler Flüs-
se und Gewässer, wie der Agger
und der Wupper. Die Folgen des
Klimawandels machen sich im
Bergischen Land besonders stark
bemerkbar, denn es weist ein er-
höhtes Risiko für Überflutungser-
eignisse auf.
Die besondere Topografie, die ge-
prägt ist von steilem Gelände,
zahlreichen Kerbtälern und einer
dichten Besiedlung in den Talräu-
men sorgt für eine erhöhte Anfäl-
ligkeit für Überschwemmungen
und Starkregenschäden.
Die Flutkatastrophe im Juli 2021
hat eindrücklich gezeigt, dass Über-
flutungsereignisse nicht vor Kreis-
grenzen Halt machen und verdeut-
lichte die Dringlichkeit von inter-
kommunaler Zusammenarbeit.
Die „Kooperation Überflutungs-
vorsorge an Agger und Wupper
(ÜVAW)“ wurde im Januar 2023
als Zusammenschluss der Kreise
Ennepe-Ruhr-Kreis, Oberbergi-
scher Kreis, Rhein-Sieg-Kreis und
Rheinisch-Bergischer Kreis, der
Städte Leverkusen, Remscheid,
Solingen und Wuppertal mit den
Wasserverbänden Aggerverband
und Wupperverband gegründet.
Das Kooperationsgebiet umfasst
die Gewässereinzugsgebiete von
Agger und Wupper. Die Koopera-

tion ÜVAW soll vor allem zu einer
verbesserten Information der Be-
völkerung und einer intensiveren
Zusammenarbeit der Gebietskör-
perschaften und Wasserverbände
führen. Darüber hinaus ist ge-
plant, mit einem innovativen Pro-
jekt in akuten Einsatzlagen die
Vorwarnzeit zu erhöhen und da-
mit die Einsatzfähigkeit des Be-
völkerungsschutzes erheblich zu
verbessern.
Federführend für die Kooperation
ÜVAW wird der Oberbergische
Kreis gemeinsam mit den Projekt-
partnern TH Köln und Universität
Bonn deshalb das Projekt KIRa-
Berg beantragen. Ziel ist die Ent-
wicklung eines integrierten Über-
flutungsmanagementsystems, das
Fachbehörden, Leitstellen, Feuer-
wehr-Einsatzleitungen und Krisen-
stäbe bei der frühzeitigen Erken-
nung von Überflutungsgefahren
unterstützt und die Planung so-
wie Umsetzung wirksamer
Schutzmaßnahmen fördert. Der
Oberbergische Kreis koordiniert
dabei die Zusammenarbeit der
Projektpartner sowie der betei-
ligten Kommunen und Verbände.
Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?
Das Projekt KIRa-Berg besteht
aus mehreren Teilprojekten. Tech-
nisches Kernstück ist die Instal-
lation zweier X-Band-Radargerä-
te, die das bestehende Radarsys-
tem des Deutschen Wetterdiens-
tes für das Bergische Land ergän-

zen sollen. Der DWD deckt zwar
das gesamte Bundesgebiet sys-
tematisch ab und kann für größe-
re Teilgebiete zuverlässige Warn-
und Vorhersagendaten liefern. In
Gebieten wie dem Bergischen
Land kommt das C-Band-Radar-
system des DWD aber an techni-
sche Grenzen. Die zusätzlichen
geplanten X-Band-Radarsysteme
sind dagegen in der Lage, auch in
niedrigerer Höhe und mit deutlich
häufigeren Messungen hochauf-
gelöste Radardaten für Nieder-
schlagsvorhersagemodelle zur
Verfügung zu stellen.
Das geplante System kombiniert
die hochauflösenden X-Band-Ra-
dardaten mit einem KIModell,
dass sowohl Hochwasserberech-
nungen aus Niederschlägen als
auch durch bestehende Flusshoch-
wasser kombinieren kann. In ei-
nem Echtzeit-Entscheidungsmo-
dul können darüber hinaus sekun-
denschnelle Simulationen von
Überflutungsszenarien durchge-
führt und die Wirkung von Schutz-
maßnahmen bewertet werden.
Wer sind die weiteren Projekt-Wer sind die weiteren Projekt-Wer sind die weiteren Projekt-Wer sind die weiteren Projekt-Wer sind die weiteren Projekt-
partner?partner?partner?partner?partner?
Die Arbeitsgruppe für Radarpola-
rimetrie der Universität Bonn soll
die innovativen X-Band-Radarda-
ten so aufbereiten, dass sie in die
bestehenden Warnsysteme des
Deutschen Wetterdienstes für
Kurzfristvorhersagen integriert
werden können, und damit als

rechtliche Basis für Warnungen
des Katastrophenschutzes dienen
können.
Damit diese neuen Daten auch für
den akuten Bevölkerungsschutz
angewendet werden können, ist
die TH Köln mit dem Institut für
Rettungsingenieurwesen und Ge-
fahrenabwehr (IRG) als dritter Pro-
jektpartner im Verbundprojekt.
Das IRG wird die Kommunikation
und das Informationsmanage-
ment erarbeiten und die Entwick-
lung der geplanten digitalen In-
formationsplattform begleiten, um
einen Echtzeitinformationsfluss
im Einsatzfall sowohl für die Be-
völkerung als auch für den Kata-
strophenschutz sicherzustellen.
Das Projekt erhielt im Rahmen
der REGIONALE 2025 Bergisches
RheinLand den A-Status und wur-
de vom EFRE-Begutachtungsaus-
schusses des Landes NRW zur För-
derung empfohlen.
Nach einer ersten Förderberatung
wird der Oberbergische Kreis in
Kürze von der Bezirksregierung
Köln zur Antragseinreichung auf-
gefordert werden. Voraussetzung
für den Projektstart ist die Förder-
bewilligung durch die Bezirksre-
gierung Köln als zuständige Ent-
scheidungsbehörde. Der geplan-
te Projektzeitraum erstreckt sich
voraussichtlich von Juli 2026 bis
Dezember 2028.
Die Gesamtkosten belaufen sich
auf rund 1,83 Millionen.

Oberbergischer Kreis. Mit der
Ehrenamtskarte erhalten freiwil-
lig Engagierte zahlreiche Ver-
günstigungen. Weil die Zugangs-
voraussetzungen erleichtert wor-
den sind, können jetzt mehr Men-
schen auch im Oberbergischen
Kreis eine Ehrenamtskarte bean-
tragen. Die nachzuweisende Stun-
denzahl ehrenamtlicher Tätigkeit

pro Woche wurde von 5 auf 4 Stun-
den, bzw. von 250 auf 200 Stun-
den pro Jahr herabgesetzt.
Zudem dürfen Ehrenamtliche eine
Aufwandsentschädigung erhal-
ten, soweit diese den steuerli-
chen Freibetrag der Ehrenamts-
pauschale (960 Euro) bzw. der
Übungsleiterpauschale (3.300
Euro) nicht übersteigt.

„Damit wird ehrenamtliches En-
gagement auch im Oberberg-
ischen Kreis noch stärker aner-
kannt. Die Ehrenamtskarte bietet
nicht nur Zugang zu landesweit rund
5.000 Vergünstigungen, wie
beispielsweise Eintritt in Schwimm-
bäder, Museen, Theater oder Musi-
kevents, sondern ist auch ein sicht-
bares Symbol der Wertschätzung“,

sagt Landrat Klaus Grootens.
Die Ehrenamtskarte kann
weiterhin beim Oberbergischen
Kreis und in den Kommunen be-
antragt werden - auch digital. In-
formationen dazu erhalten Inter-
essierte auf www.obk.de/ehren-
amtskarte.  Weitere Informatio-
nen zum Thema Ehrenamt auf
www.obk.de/ehrenamt.
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Innovationsstandort
:metabolon öffnet seine
Tore für Groß und Klein

Der Innovationsstandort :metabo-
lon öffnete am 11. Februar erneut
seine Türen, um kleinen und gro-
ßen Gästen einen einzigartigen Ein-
blick in die Entwicklungen der :bergi-
schen rohstoffschmiede zu ermög-
lichen. Marc Härtkorn betont:
„Wenn wir eine umweltfreundliche
Zukunft gestalten möchten, sollten
wir auch die Gruppen einbeziehen,
die in dieser Zukunft leben werden.
Daher ist es wichtig, auch komple-
xe Themen frühzeitig, transparent
und kindgerecht zu vermitteln.“
Unter dem Motto „Zukunftsfähig
denken“ setzten sich die Besuche-
rInnen mit grundlegenden Fragen
auseinander: Warum ist ein ‚Weiter
so‘ wie bisher keine Lösung für eine
lebenswerte Zukunft? Was muss
sich verändern, damit unsere Welt
für alle Menschen lebenswert
bleibt? Wie kann die Umstellung
von einer linearen auf eine zirkulä-
re Wirtschaft gelingen, und welche
Rolle spielt dabei die Forschung?
Durch alltagsnahe Beispiele, klei-
ne Mitmachaktionen sowie Einbli-
cke in authentische Forschungsan-
lagen, Demonstrationshäuser und
eine thematisch passende Ausstel-
lung erhielten Kinder und ihre El-
tern einen seltenen und spannen-
den Blick hinter die Kulissen der
Forschung. „Als kleiner Junge hät-
te ich mir auch gewünscht, einmal
die Chance zu haben, eine echte
Forschungshalle von innen zu se-
hen“, so Marc Härtkorn, der die
Gruppe persönlich führte.
Die nächste Gelegenheit für einen
exklusiven Einblick bietet sich am
13. März. Interessierte können
nachhaltiges Wirtschaften hautnah
erleben und entdecken, wie aus
Ideen konkrete Lösungen für eine

umweltfreundliche Kreislaufwirt-
schaft entstehen. Im Rahmen der
Führung werden die Microhäuser,
die interaktive Ausstellung, eine
Forschungseinrichtung sowie das
Schülerlabor besichtigt - inklusive
Einblicke, wie Ansätze aus For-
schung, Bildung und Beratung in
der :bergischen rohstoffschmiede
umgesetzt werden. Die Führung fin-
det ab einer Mindestteilnehmerzahl
von 15 Personen statt.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde,
Bernstein, Hirschgeweihe, seriöse
Kaufabwicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen

Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00
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Telefonisch unter:

02261 3003 777

Online unter:

aggerenergie.de/tarifrechner

Oder persönlich 

in unseren Kundeninfos

Strom & Gas FIX mit Preisgarantie für 2 Winter

Sichern Sie sich die neuen 

Wir senken die

Energiepreise


